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D Ml dB„MilwM lartlatt“
lM für Weilburg und Umgegend)
ötc  Monate August und September

pe om?n ^ en  Postanstalten und Landbriefträgern,
1 JMerm Trägern in Ahausen , Allendorf,

w' "v ^ bach, Cubach, Drommershausen , Ernst-
ernbach, Hasselbach, Heckholzhausen, Hirsch-rit S' \j M jf y> y \j y i . „ , ,

tô tiQAM ?stn , Löhnberg , Merenberg , Niedershausen,
' ^ ^ lippstein , Seelbach , Selters , Waldhausen,

§ kdto/ ^^ lmünster , Weyer , Wirbelau und Weilburg
^üMgenom ' "men Die Expedition.

H

MIM.
Berlin,  23 . Juli.

Lokalanzeiger " erklärt anscheinend
Der

!>h das Zigarettenmonopel gehöre lediglich
,̂ - st werd̂ " kis, der im Schoße des Reichsschatzamtes
bis tQU* tp re jeder derartige in der Öffentlichkeit
' lu  bem Gedanke. Bon der Prüfung einer Anregung

ch ^ ^ thchluß , einen Gesetzentwurf herzustellen,
t̂ c. ?eh ein weiter Wea . — 5tn Dresden , derktter,

iÖ e >Nau ^ ^^ ^ustrie nichts . ~ Mit einer Milliarde
^- auch kaum für die Ablösungen und Ent-

!C ctte tifQW * ! ut  weiter Weg . — In Dresden , der
^Eonsstadt , weiß man von dem angeb-
der Reichsregierung auf Monopolisierung

ifti - etitnbuftrie nickts . Mit einer Milliarde

en
--uei Auskommen. Man muß berücksichtigen,

&t> 1500 Zigarettenfabriken in Betracht
Ä ein ganzes Heer von Angestellten würde

Nflwnopolisterung der Industrie überflüssigm ^ könnte mit einer Nerrnindernna mm 40"t de/ o1} könnte mit einer Verminderung von 40
^gestellten und Arbeiter rechnen,
l ŝsin der Fortschrittlichen Volkspartei und

>̂kAttest , " ngerverein in Elberfeld beschlossen, für
b4 Q8e§othn m Eisenach den Antrag zu stellen, aus

8e b<>. Arbeitslosenversicherungsfrage  und
% ' CZm "oereinheitlichung des Angestelltenrechts zu

d>>. ^ auch beantragt , dem geschäftsführenden
tO zu eu° , "^ schrittlichen Volkspartei die Ermäch-

° das gesamte Reich eine Stichwahl-

^ittwr
^ "̂ Mcheu

woch nachmittag hat, wie schon gemeldet,
Schlosse von Leutstetten, in welchem

0te  bayrische Königsfamilie weilt, die■̂ T~ » " " ' f ' «5XUUiyt >| UUllUK URUU,

~er  Schatz der Sabäer.

Prinzessin Adelgunde mit dem Fürsten Wilhelm von
Hohenzolleru , dem Schwiegervater des Exkönigs Manuel
von Portugal , verlobt . Prinzessin Adelgunde , die älteste
Tochter des bayrischen Königspaares , ist am 17. Oktober
1870 geboren . Fürst Wilhelm von Hohenzollerv steht
im 51. Lebensjahre und war mit der Prinzessin Maria
Theresia von Bourbon -Sizilien vermählt , die am 1. März
1909 in Cannes starb . Dieser Ehe sind drei Kinder
entsprossen, die Prinzessin Auguste Viktoria , die mit
dem früheren König von Portugal , Manuel , verheiratet
ist, und die beiden Prinzen Friedrich Viktor und Franz
Joseph . Erbprinz Friedrich Viktor ist Leutnant im
1. Garde -Regiment z. F ., während Prinz Franz Joseph
als Leutnant zur See bei der Marine dient.

MM.
Hesterreich-Mngarn.

— Wien,  22 . Juli . Das „Neue Wiener Abend¬
blatt meldet aus Mährisch Ostrau : Nach vorherge¬
gangenen Demonstrationen versammelten sich gestern
Abend die Tschechen in Marienberg und zogen nach
Mährisch Ostrau . Ans dem Wege zertrümmerten sie die
Fensterscheiben der Friedhofshallen und verwüsteten drn
deutschen Sportplatz . Auch im Roseggergarten in
Marienberg wurden sämtliche Fensterscheiben zertrümmert.
Gendnrmerie und Polizei waren sofort zur Stelle und
trieben die Menge auseinander , die sich aber immer
wieder zusammenrottete.

Arartkreich.
— Paris.  23 . Juli , über die diplomatischen Unter¬

handlungen in Petersburg meldet offiziös der „Petit
Parisien " : Die diplomatischen Verhandlungen zwischen
Poincaree und dem Zaren einerseits und Sasonow und
Viviani anderseits haben ihren Fortgang genommen.
Nach Informationen aus bester Quelle erstrecken sich die
Unterhandlungen des Zaren und des Präsidenten der
französischen Republik hauptsächlich ans Mißverständnisse,
die Rußland und Schweden von einander trennen.
Schweden scheint zu befürchten, daß der mächtige Nach¬
bar einen Angriff plant , und verstärkt demgemäß seine
Armee in der Absicht, sich vor dieser Gefahr zu schützen.
Poincaree soll auf das dringende Ersuchen des Zaren
es aus sich genommen haben , dem König Gustav von
Schweden bei seinem bevorstehenden Besuche klar zu
machen, daß Rußland niemanden bedrohe. In Peters¬
burg rechnet man sehr stark mit einer persönlichen Inter¬
vention des Präsidenten Poincaree . Die Unterhand¬
lungen zwischen Sasonow und Viviani drehen sich im
wesentlichen um den augenblicklichen Stand der Balkan¬
angelegenheiten . Der russische Münster des Auswärtigen
soll Viviani zu verstehen gegeben haben , daß er es be¬
dauere , daß durch die Streikunruhen der Enthusiasmus
des Empfanges des Präsidenten in Petersburg manches

zu wünschen übrig ließ. Weiterhin meldet das Blatt,
daß der Gegenbesuch des Zaren unumstößlich feststeht.
Jedoch ist das Datum noch nicht festgesetzt.

Kurland.
— Petersburg,  22 . Jul . Präsident Poincaree

hat in Kraßnoje Sselo an einer Truppenschau teilge¬
nommen . Der Kaiser ritt die Front ab, der Präsident
folgte mit der Kaiserin und den Großfürstinnen -Töchter
im Wagen . Später fand im Palast des Großfürsten
Nicolai Nicolajewitsch ein Diner statt , an dem die Maje¬
stäten , der Präsident und die Minister teilnahmen . Darauf
wohnte Präsident Poincaree einer Vorstellung in Kraß-
noje Sselo bei.

— Peterhof,  23 . Juli . Zu Ehren Poincares fand
im großen Palais eine kaiserliche Frühstückstafel statt,
an der eine Anzahl geladener Gäste teilnahmen . Der
Kaiser trug das Band der Ehrenlegion , Poincaree das
Band des Andreasordens.

Amerika.
— Washington,  22 . Juli . In Guantanamo

sind bereits 300 Marinesoldaten gelandet worden . Ins¬
gesamt werden dort etwa 1000 Marinesoldaten für den
etwaigen Dienst in Santo Domingo und Haiti zusammen¬
gezogen werden . Der haitianische Gesandte hatte eine
Unterredung mit dem Staatssekretär Bryan , daß eine
Intervention eine Anzahl von Gegenrevolutionen zeitigen
und die Auflösung der jetzigen Regierung notwendig
machen würde.

— New - Jork,  22 . Juli . Die Vertreter der AB C-
Republiken sprachen heute bei Wilson vor , um das
dringende Verlangen zu stellen, daß Carranza ersucht
werde, eine allgemeine Amnestie zu erlassen. Sie deuteten
an , daß ihre Regierungen keine Regierung in Mexiko
anerkennen würden , welche die Gebote der Menschlichkeit
mißachte.

Weriko.
— New - Nork,  23 . Juli . Im Namen des Jn-

terimspräsidenten Carbajal erklärte der Gouverneur der
Stadt Mexiko Jturbide , wie hiesigen Blättern gemeldet
wird , ein Waffenstillstand mit den Konstitutionalisten
sei abgeschlossen, und die Kämpfe würden ehestens ein¬
gestellt werden . Inzwischen wird aber Zapata immer
rühriger und nähert sich der Hauptstadt . General Ro-
amas meuterte mit 200 Mann Regierungstruppen in
der Vorstadt Tacubaya , indessen wurde seine Bande zer¬
sprengt und es gelang , fünfzig Mann gefangen zu nehmen.
Die Regierung konzentriert Truppen in der Hauptstadt;
gestern langten dort acht Militärzüge an.

— Washington,  23 . Juli . Da es zwischen
Carranza und Villa zu einem offenen Bruche zu kommen
droht , hat die Regierung außerordentliche Vorkehrungs¬
matznahmen gegen die Waffenausfuhr getroffen . Sie

vornan von L. T r a c y.
(46 . .̂Fortsetzung .)

41. Kapitel.
* der Schulter des verendeten Kamels lag

, - ,n Heyden . Die Augen in dem leichen-
rtiJ ^ toerern f-en  geschlossen und die blutlosen Lippen

stiy körperlichen Schmerz aufeinandergepreßt;
s mehr in der reglosen Gestalt . Holm-

Änstr- " Hals des Kainels und warf es mit
eoy "̂ ^ ngung auf die Seite , so daß Frau von^ ^ ftnft *ntf miifhii • hnrtt -t frt tn +n nt*Last befreit wurde ; dann kniete er

^„..öu f den Boden . Sie schien äußerlich un-
c<n le?ch\n '̂ i5er  sti " Ohr auf ihre Brust legte,

fefetp 62  Schlagen ihres Herzens zu verspüren.
‘S Machte fj* stine Feldflasche an ihre Lippen , und

8-Eiiî usschl^ mechanisch schluckende Bewegung.
Ifefer „ 2 sie die Äugen auf.

Mtexs ^ preßter Atemzug hob ihre Brust , und ein
v, S „ vor fi* ' . $ ren  Lippen . Mit einem wirren Blick

feinen 9im ' dann befreite sie sich plötzlich un-
ü ik \ «uf. r?. ^ rmen und richtete sich zu halb sitzender
pt ie glaubte offenbar , daß es Alfieri war,
tj,bie ftOe r:1 vernühte — mit einem Blick namenloser
* "■ ^ ndx Hvlmstetten an , und unwillkürlich hatte

Zur Abwehr erhoben . Erst , als er
Äf hô Oor '«! ^ orte  sagte , erkannte sie ibn

aus ihren Blicken, und ihre Arine fielen
sank a vder überwältigte sie die Schwäche;

h,.. ne  zurück.

das

en
fürchtete nicht mehr für ihr Leben , und
n anderer Stelle notwendiger zu sein.

tvte Kameldecke schob er" ihr unter
teÜ liebem „ shrem Körper eine bequeine Lage.

seine noch halb gefüllte Feldflasche
^ rüctfpnlQ̂ e für den Fall , daß ihr das Be-

vven sollte, stand er auf und hielt Um-

Die Haöendauas hatten nach dem Fall ihres Führers
und beim Anblick der weißen Gesichter in wilder , kopfloser
Hast die Flucht ergriffen . Fünf von ihnen noch waren
von den Kugeln der Gegner erreicht worden — ein
sechster, dessen tödlich getroffenes Reittier unter ihm zu-
sammengebrochen war , so daß er in weitem Bogen aus
dem Sattel geschleudert wurde , hatte sich aufgerafft und
war zwischen den Hügeln verschwunden . Um die ver¬
wundeten oder toten Brüder aber hatte sich keiner der
Fliehenden bekümmert . Es war , als säße ihnen der
Teufel im Nacken ; keine Macht der Erde konnte sie mehr
zum Stehen bringen . Die auf den Flügeln postierten Leute
waren von der Flucht mitgerissen worden sie hatten
einen Kampf nicht mehr aufnehmen wollen , den sie allein
auszuhalten hatten und der sinnlos geworden war für sie,
und sie hatten das Feld geräumt , noch ehe sie von Abdur
Kader und Abdullah mit ihren Leuten erreicht worden
waren . So gewaltig wirkte der Schrecken in ihnen nach,
daß sich für viele Monate kein Hadendaua mehr in die Nähe
der Quelle des Moses wagte.

Als Heinz Unffchau hielt , standen seine Leute schon
bereit , weitere Instruktionen zu empfangen , und von den
Flanken her rückten die beiden Araberabteilungen an , wie
es beschlossen war . Und nun kehrten auch einzelne von
des unglücklichen Beauregard Bedeckung zurück, die der
Anblick der davonrasenden Hadendauas wohl über den
Ausgang des Kampfes unterrichtet hatte . Sie zeigten ver¬
störte und niedergeschlagene ■Mienen , und sie gerieten
vollends in Schrecken und Bestürzung , als sie ihren gefallenen
Führer erblickten . Flüsternd berieten sie sich, und einer
von ihnen ein Hadschi in der Tracht der Mekkapilger , trat
augenscheinlich in der Absicht auf Holmstetten zu , ihm
eine Erklärung oder Entschuldigung abzugeben . Aber der
große Effendi . der nachgerade ein Gegenstand der Furcht
und des Schreckens für die Araber geworden war , maß
ihn mit einem so drohenden Blick des Zornes und der
Verachtung , daß der heldenhafte Sohn der Wüste es uor-
zoq , sich möglichst rasch in den Hintergrund zurückznzichen.
Er mochte wohl fürchten , daß ihn das Schicksal sonst doch
noch ereilen könnte , dem er hatte entfliehen wollen.

Noch war die Stille nicht zurückaekehrt auf den Kampf¬

platz . Verletzte Kamele wälzten sich schreiend auf dem
Boden und schlugen in der Raserei des Schmerzes um
sich, sobald sich ihnen jemand nahen wollte . Einige schwer
verwundete Araber , die vorhin beim Kampf um die
Kamele geblieben waren , stöhnten laut und riefen kläglich
um Hilfe ; und die Leute Abdullahs und Abdur Kaders
selbst vollführten großen Lärm . Die Landschaft aber nahm
allgemach herrliche Farben an und strahlte in friedlicher
Schönheit . Die Spitzen der Berge flaininten purpurn,
und in reichen , satten Blau leuchtete der Himmel . In
dem kurzen Zeitraum vor der undurchdringlichen Dunkel¬
heit , die dem Sonnenuntergang folgt , ist die Wüste von
märchenhafter Schönheit — wie in Titanias Garten flammen
die warben , und nur für romantischen Liebeszauber scheint
das Land geschaffen.

Heute hatte Holmstetten keinen Blick für das pracht¬
volle majestätische Schauspiel des Sonnenunterganges , das
ec so oft mit empfänglicher Seele genossen hatte . Allzu
große Ansprüche stellte die Gegenwart an seine Ueberlegung,
und es galt rasche Entschlüsse zu fassen. Noch war eine
Rückkehr des geschlagenen Gegners nicht unmöglich , und es
galt , sich gegen einen heimtückischen Ueberfall zu sichern.
Mit seinem Feldstecher suchte Heinz den Horizont ab , aber
es war nichts mehr von den Flüchtigen zu gewahren . Da
gab er rasche Anweisung , wie die Wachen auszustellen seien.
Zwölf Araber wurden in Posten zu je zwei Manu verteilt,
und sie hatten bei dem geringsten verdächtigen Anzeichen
die übrigen durch Schüsse zu alarnneren.

Während Heinz noch damit beschlstigt war , bemerkte er,
daß einige Araber von der Begleitmannschaft verstohlen
nach oem kleinen , von den sieben Hügeln eingeschlossenen
Keffel schlichen. Und erst in diesen, Augenblick erinnerte
er. stch daran , weshalb der einsame Ort zum Schauplay
wilden Kampfes geworden war . Da unten rnochten die
Schatze liegen , die den unseligen Baron herüberaelockt
hatten über das Ateer — und der Erschossene war schon
bem, Graben gewesen , als der Angriff der Hadendauas
elfolgte . Waren Alsteris Leute sogleich rücksichtslos zum
Angriff vorgegangen der Kampf hätte wahrscheinlich
nur so viele Riinuten gedauert , als er Stunden in Anspruch
genommen hatte . Jetzt aber galt es , die Kostbarkeiten und



beschloß, eine Anhäufung von Munition , welche zu einer
Gegenrevolution benutzt werden könnte, in dem nörd¬
lichen, in der Gewalt Villas befindlichen Landesteilen
zu verhindern.

M LN? M? Dtm Man.
Durazzo,  22 . Juli . Der albanische Gesandte in

Wien , Sureya Bey , ist gestern früh aus Valona hier
eingetroffen und vom Fürsten in längerer Audienz em¬
pfangen worden . Der Gesandte setzte sodann seine Reise
nach Wien fort . — Der Fürst stattete gestern an Bord
des französischen Panzerkreuzers „Edgar Quinet " und
des ungeschützten russischen Kreuzers „Terez " Besuche ab.
— Die Hauptführer der Rebellen sind Dschafer Tajar,
der früher unter dem jungtürkischen Regime militärischer
Gouverneuer von Jpek und später unter Torgut Pascha
bei dessen albanischer Expedition Oberstleutnant war,
sowie ,Gjenach Bey , gleichfalls früher Generalstabsoffizier
unter Torgut Pascha , und Selim Doma , früher Gen¬
darmeriekapitän Effad Paschas.

Durazzo, 23. Juli . Die Aufständischen teilten
gestern den Gesandten der Mächte in einem Briefe mit,
daß sie um einen Bürgerkrieg zu vermeiden , die Ent¬
fernung des Fürsten von dem albanischen Throne forderten.
Anderenfalls drohen sie, Durazzo zn zerstören. Sollten
die Schiffe auf sie schießen, so würden sie gezwnngen
sein, keinen Einwohner zu schonen. Die Aufständischen
fordern eine Antwort in kürzester Frist . Dieser Brief
trägt im Gegensatz zu den anderen die Unterschrift von
Notabeln der Aufständischen. — Eine neue Bekannt¬
machung ruft die ganze Bevölkerung auf , auch heute an
den Berschanzungen zu arbeiten.

Athen,  22 . Juli . Die provisorische Regierung von
Epirus läßt in den hiesigen Blättern eine Depesche ver¬
öffentlichen, die der Präsident der provisorischen Regierung
an die internationale Kontrollkommission in Albanien
richtete. Die Depesche lautet : Während seit den 30. Juni
an der Westgrenze vollständig Ruhe herrschte, setzten sich
am 12. Juli die Albaner in Bewegung , wobei sie ihre
Posten von Tepeleni bis Chimara aus uns unbekannten
Gründen aufgaben . Wir erfuhren dann durch die aus¬
wärtige Presse daß die Albaner plötzlich, von Panik er¬
griffen, nach Valona flohen und dort die irrige Nach¬
richt verbreiteten , daß die epirotische Armee gegen die
Stadt marschiere. Wir erklärten diese Meldung aufs
bestimmteste für unrichtig . Wir dachten niemals daran,
vorzurücken oder Valona zu besetzen, wie wir auch die
Besetzung Berats verboten . Die epirotischen Truppen haben
Befehl , jeden Vormarsch auf albanisches Gebiet zu ver¬
meiden . Wir protestieren gegen die aus Durazzo stammenden
falschen Meldungen , wonach unsere Truppen Greueltaten
verübt haben , und hellenische Truppen an der Einnahme
von Koritza teilnahmen . Die falschen Meldungen , sind
zu dem erfunden , die von den albanischen Behörden n
Kolonia und Koritza verübten Greuel zu vertuschen. Rur
eine unparteiische Untersuchungskomniission , deren Mit¬
glieder im gegenseitigen Einvernehmeu ernannt würden,
könne die Wahrheit und die Verantwortlichkeit auf beiden
Seiten feststellen.

EltOltS.
Weilburg,  24 . Juli.

* Rach neuester bahnamtlicher Bestimmung ist den
Zugschaffnern auf der Eisenbahn bewilligt worden nach
vorausgegangener Vorprüfung auch zum Stationsassi¬
stentenexamen zugelassen zu werden . Diese Verfügung
ist für die Zugbediensteten von großer Wichtigkeit, da
hierdurch begabte Beamte zu einem höheren und besser
bezahlten Posten aufrücken können.

* Eine Erleichterung der Vorschriften für die Aus¬
bildung zum Werkmeister im Staatseisenbahndienst ist
durch den Minister der öffentlichen Arbeiten angeordnet
worden . Nach der Prüfungsordnung können zur Aus¬
bildung und Prüfung zum Werkmeister auch tüchtige
etatsmäßige Beamte des technischen Dienstes herange¬
zogen werden , die das vorgeschriebene Handwerk erlernt,
eine Fachschule jedoch nicht besucht haben . Die Auswahl
dieser Beamten ist nicht auf die in der Prüfungsord¬
nung zur Erläuterung angeführten Beamtenklassen (Loko¬
motivführer , Lokomotivheizer , Werksührer , Wagenmeister)
beschränkt. Es können daher auch tüchtige Maschinen¬
meister und Maschinisten zur Werkmeisterlaufbahn zu-
gelaffen werden.

* Singhofen,  22 . Juli . Gestern mittag zog
über Singhofen ein schweres Gewitter , bei welchem über
eine Stunde ein wolkenbruchartiger Regen verbunden
mit Hagel niederging . In Gärten , Feldern und Wiesen
hat das Unwetter manchen Schaden verursacht . In
dem Hause der Ehr . Hofmann Witwe schlug der Blitz
in den Schornstein . In der Vorratskammer auf dem
Speicher trat er aus dem dem Schornstein , sprang an
die gegenüberliegende Wand und ging dann offenbar
den Verputzdrähten nach in den zweiten Stock und richtete
hier in einem Zimmer noch größere Zerstörungen an
den Wänden und einer Türe an.

" Holler,  22 . Juli . Großen Schaden hat das
gestern nachmittag niedergegangene Gewitter , mit schwerem
Hagelschlag begleitet , hier angerichtet . Dos Dorf stand
zum Teil , unter großem Wasser, das in Scheunen und
Ställe eindrang . Es hatte sich ein förmlicher See ge¬
bildet . Doch schlimmer hat das Unwetter auf dem Felde
gehaust . Hat die hiesige Gemarkung oberhalb des Dor¬
fes schon viel Schädem .erlitten , so wurden aber erst die
Orte Untershausen , Daubach und Stahlhofen schwer von
dem Unwetter heimgesucht. Hier ist fast die ganze
Ernte vernichtet . Bäume wurden umgerissen und ent¬
wurzelt . Eine Anzahl Fensterscheiben wurden vom
Hagel zertrümmert . An einem Neubau in Stahlhofen
wurde der auf dem Dache befestigte Asphalt total in
Stücke geschlagen. Wütend strömte das Wasser über
die Straßen und Felder dahin und riß den Boden mit
sich fort . So bietet sich uns besonders in den drei
letzten Orten ein trostloses Bild . Die dortigen ältesten
Einwohner könnnen sich eines solchen Unwetters nicht
erinnern.

* Nieder höch st adt,  21 . Juli . Gestern abend
siel der bejahrte Landwirt Benedikt so unglücklich von

einem hochbeladenen Heuwagen herunter , daß
Genick brach und tot vom Platz getragen rvu_U.

* Johannisberg.  22 . Juli . ,W ^
einem Weinberg der Fürstl . v . Metternichschj'
wurde ein neuer Reblausherd entdeckt.
erstreckt sich über sieben Stöcke. Da jedoch
heitsgürtel sehr weit ausgedehnt werden
wahrscheinlich Tausende von Weinstöcken der
anheimfallen.

' Frankfurt,  23 . Juli . Wiederum hat l
ein tödlicher Automobilunfall ereignet. Ecke ai§fi
Gerstengasse liefen gestern nntt .in aroei KM ,< {„W
die Hupe

mittag zwei Kmder, ^
«« eines Autos hörten , über dre Strap ^ F
Meinung , die Feuerwehr komme. Eines o pj
ein Mädchen von neun Jahren , wurde von
erfaßt , dessen Räder ihm über die Brust

w
Das

andere Kind konnte sich noch rechtzeitig retten. .
fahrene Mädchen wurde von dem Auto , das f#
sigen Arzt gehört , ins Heiliggeisthospital gevr° M
aber nach kurzer Zeit . — Gestern wurden auf^ Da
sieben Personen vom Hitzschlag betroffen. 77 jn'P
Ergreifung des Einbrechers , der aus einer - .)n «
Homburg einer hiesigen Dame SchmuckM n Ab
von 10000 Mk. stahl , wurde eine Belohnung
Mark gesetzt.

SmniMtM. 0
* Mainz,  23 . Juli . Die städtische ^ -i-

für Handel und Gewerbe beschloß die Erb
Markthalle für Verwertung von Ost und
Großhandel .^

' Köln,  23 . Juli.
der

Der junge Kaufmann , . M
lich durch gefälschte Anweisung bei der Rei

p

men 45000 Mk. erhoben und auf dem »0 $ JJJ
nach Amerika flüchtete, trifft am 25. d. ^ -
Hamburg ein. Im Besitz des Flüchtigen ^
noch 2000 Mk. gefunden . Wo der Rest von
geblieben ist, konnte noch nicht festgestellt w m
Verhaftete wird nach Köln transportiert un
urteilt werden . JahlF

" Kassel,  23 . Juli . Der seit über t J
suchte Mörder des Försters Romanos M '>^ 61'!
der Zigeuner Wilhelm Ebender , auf desst . jftk
5000 Mark Belohnung ausgesetzt worden 1
in der Nähe von Sitzenhausen gesehen - (I,worde^

unter falschem ^ £ $ 1$ '5
sich erkannt sah,

dem verk

bei einem Eisenbahnbau
gefunden hatte . Als er
Die ganze Gegend wird jetzt nach
Mörder abgesucht.

* Dortmund,  23 . Juli Auf dem - -. jt
wurden heute vormittag drei Maurer , die

fiir

fliiffiöf
mauern einer Pfanne beschäftigt waren ^ v^

Jt!
Eisen überschüttet . Einer war
starb nach seiner Einlieferung
dritte wurde schwer verbrannt.

H a l l e a . d. Saale . 23. Jusi . Mehrte ppe.
der in Hadersleben gastierenden Schausptu - .
Adolf Richter aus Wolfenbüttel gerieten " „siK
staurant in Hadersleben mit einer großen üj
da die Zigeuner die Tochter Adolf Richte

Nahrhaft,
wohlschmeckend
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das eigene Leven vor der Habgier der Araber zu schützen.
Die Leute mochten erfahren haben , was da im Sande ver¬
graben ruhte — und es durfte nicht geschehen, daß ihre
Goldgier geweckt wurde . Das war ein schlimmerer Feind,
als es die Hadendauas sein konnten.

Mit rasckem Blick überflog Holmstetten die Mannschaft
von der Jacht , die ihn umgab . Und er bemerkte einen
SteuermanLsmaat , den er als den Zuverlässigsten kannte.

„Larsen, " redete er ihn an , „nehmen Sie drei Mann
und ziehen Sie dort zwischen den sieben Hügeln auf
Wache — wo Sie einen Graben oder sonstige Erdarbeiten
finden. Kein Araber darf sich der Stelle nähern - - finden
Sie jemanden dort vor, so weisen Sie ihn in meinem
Namen fort. Ich denke, die Leute werden sich gutwillig
fügen ; aber treten Sie energisch auf. Und lassen Sie mich
holen, sobald es ein bedenkliches Aussehen gewinnt . Haben
Sie mich verstanden ?"

„Ja , Herr !"
„Nun — dann gehen Sie . Vor Sonnenuntergang

bin ich jedenfalls selbst da. Bemerken Sie jedoch, daß
die Araber sich etwa heimlich beraten oder irgendwelche
ungewöhnliche Maßnahmen treffen, so haben Sie mich
sofort davon zu benachrichtigen."

Der Maat , der früher auf einem Kriegsschiff gedient
hatte , schlug mit militärischem Gruß die Hacken zusammen
und eilte, den erhaltenen Auftrag auszuführen . Holm¬
stetten beobachtete für eine Weile die sieben Hügel : er
sah mehrere Araber lebhaft sprechend zurückkommen, aber
sie verteilten sich sogleich, und es schien kein Anlaß zur
Beunruhigung gegeben.

Da schickte Heinz sich mit den beiden anderen Matrosen
an , eine peinvolle Arbeit zu verrichten. Beauregard , Alfieri
und die anderen Toten mußten ja bestattet werden, ehe
die Dunkelheit eintrat . Er beabsichtigte, die Taschen der
Europäer nach etwaigen Briefen und Dokumenten zu durch¬
suchen. Dann sollten von den Arabern flache Gräber aus¬
geschaufelt werden , wo der Sand am tiefstey war . Später
mußten über die Gruben Steine gewälzt werden — die
Schakale, diese furchtbaren Leichenschänder, hätten die
Körper sonst auch aus den tiefsten Gräbern wieder auf-
gewühlt.

Unverzüglich mußte das Werk getan werden — die
Wüste kennt keine Zeremonien.

Aber ein erschütternder Anblick wurde ihm zuteil, als
er mit den beiden Matrosen an . Beauregards Leiche trat.
Ueber den leblosen Körper hatte sich Frau Lydia von
Heyden geworfen. Wildes, krampfhaftes Schluchzen schüttelte
ihren Leib, und mit beiden Armen umklammerte sie den
Hals des Toten , als wollte sie ihn nicht mehr lassen. Und
das Antlitz, das sie Holmstetten zuwandte , schien nicht
mehr menschlich in der Verzerrung wahnsinnigen Schmerzes.

„Lassen Sie mich Sie in das Zelt führen, " sagte Heinz
leise und schonend. Was diese Frau begangen haben
mochte— es versank in nichts vor den entsetzlichen Qualen,
die jetzt aus ihren Augen sprachen. „Wir haben dem Armen
hier den letzten Liebesdienst zu erweisen. Kommen Sie —
ich bringe Sie fort."

Aber fester nur umschlang sie den Mann , den sie ge¬
liebt hatte mit der verzehrenden Glut ihres heißen Blutes.

„Fort !" stammelte sie, und ihre Zähne schlugen auf¬
einander . „Fort — von ihm ! — Graben Sie mich mit
ihm ein — töten Sie mich — töten Sie mich!"

„Die Zeit wird Ihre Wunden heilen, Frau von
Heyden ! — Kommen Sie — wir dürfen nicht länger
zaudern ."

Sie richtete sich auf und fuhr mit beiden Händen in
das wirre Haar.

„Drei Männer, " keuchte sie, „drei Männer habe ich —
ich getötet ! — 0 , ich bin nicht wahnsinnig — starren Sie
mich nicht so an — ich bin nicht wahnsinnig I — Aber ich
werde es — wenn Sie barmherzig sind — töten Sie mich!"

Wie rasend warf sie sich vor ihm nieder auf den
Boden und stammelte unsinnige Worte . Heinz faßte sie
um die Schultern und richtete sie auf. Sie ließ es ge¬
schehen; wankend stand sie einen Augenblick aufrecht —
dann brach sie mit einem gellenden, durchdringenden Schrei
bewußtlos zusammen.

Wie ein Kind nahm Holmstetten sie auf seine Arme
und trug sie in das Zelt , während die beiden Matrosen
sich mit bleichen Gesichtern schweigend anstarrten . Ihre
Seelen , die ungerührt geblieben waren selbst beim Anblick
des Todes , mochten von Grauen erfüllt sein.

^ ck'

Als Heinz seine Last in dem ZeltOJKIII,} (Killt « U|l Ul UKIll v. llflfl"1
schien Abdur Kader im Eingang . Auch stm ' “uf "
war tiefernst, und einen langen Blick liest
wußtlosen ruhen.lUlJKIl. f 1 ft Ist-

„Ihr Schlaf wird nicht sanft sein," . MNN nF'
»Allah sei ihr gnädig ! - Ich habe emen ^ «en
meinen Leuten, Effendi, der sich auf die He ( pe
Soll ich ihn rufen ?" , »je jfl "

Holmstetten zögerte. Aber er selbst kon *m
der Unglücklichen bleiben. , „ iut die &m

„Holen Sie ihn, Scheik! — Er soll " ende"' ,
reiben, aber er soll sonst keine Mittel an ihrer
zur Stelle bin. Nur für den Fall , baß e''
macht erwacht, muß er achthaben auf löf , „g5t>

Abdur Kader verneigte sich- Bedem ^ ^
gegnete er: Nähe
sie erwacht. Ich verbürge mich für

Heinz nickte ihm freundlich zu " 'jkzvie
Tnfpn aiiriirf fömtrpn der .

„Sie wird keine Waffen in ihrer M
und
rra 0o5,g%nöjik

seitigt sein, ehe Erika kam/ Aus Beauregw ^ ja^ ,^
den Toten zurück. Dis Spuren der

Taschen nahm er, was sich an Pap 'ekV jhpeUl
alle sonstigen Wertgegenstände lieh er m ^

42. Kapitel. ef jjtk
Um zwei Uhr nachts, als die sieben

des Mondes mit einem sanften, silbern öflg  Dygrfk je
gossen waren, meldete ein Araberpojff da°^,n^
einer großen Kafila von Westen. Man ö ^ ^ ^
der Kamele, die die nahe Oase witterten, ,
Treiben der arabischen Reiter . Dani • j, i
houetten der Vorreiter am Horizdnt am, , S«
hob Holnfftettcn die todmüde Erika er-esfCl)
ohne sich darum zu bekümmern, wer in
küßte er sie auf den Mund . ,rjaäl^ •« ef 'kii1*

‘ ‘ I ■ . . i"> .Die Erzählung des Vorgefallenen . krf , %
iebr niederaeicklaaen . Er erkannt^ hatte ! „rat sehr niedergeschlagen. Er

schwierige Lage er da geraten war.
*0

[uiiuittiyt .cuyt u uu ytiuitu ' oliaN lu'lkck'
ungesetzliche Unternehmung hineinziey ĝ rtl
gegen das ausdrückliche Verbot der
sie sich ja auf italienischem Gebiet, »nr



H l>ei dem Richter durch Stockhiebe am
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ln v nS uuu juu .ji.zi, uuiuj v̂ iuuijitrue uui
Achter durch sechs Revolverschüsse in den

it QeMiü«! verletzt wurde , so daß sie in eine
Sch» ,sOßs werden mußte . Vier weitere Mitglieder

lrht ^ " " truppe wurden durch Dolchmesserstiche
^°hen im9e Zigeuner wurden verhaftet , die übrigen

Di

itp?» ^ v r g , 23. Juli . In Osterweddingen
?1' ..ver Flurschütze Kramer auf der Landstraße

l^ en  Schlosser Hermann Held in Streit.

. 0̂-s
veni

"ne Qn  v te  die von seinem Vater gepachteten Obst-
$r Straße . Der Streit führte schließlich da-

Da Held? ^ ßunop 11̂ f in --n ^chvß auf Held 'abgab.
^ ">er 77 getroffen war , verstarb er bald darauf.

Ie  üch zunächst der Ortspvlizei , wurde aberjte
,Jein

nem cv r1 J zunacyir oer rvrrspvuzer , wurde aber
'er N L gelassen Am abend sollte dann doch

s bei
%’ d!§ p., o-u»»av wtiHunjvuiijj uu »ycwnjiyeu |CUl,

'"ttifabj.®00  ver ihm vorstehenden Verhaftung erfuhr,
der ^ in  f einem  Hause und schoß auf

tootf) ch'G dem Hause näherte . So wurden noch
"schen^ 0 Personen verletzt, darunter 4 schwer,

i oV p ytiu ]]en <um  uveno joute Dann oocy
j 77 ^ ftung geschritten werden . Inzwischeni&m , o yt |ujiuit :u luejueu . ^ nzwrilljen

pJ«i geistige Umnachtung ausgebrochen sein,

'vs Magdeburger Krankenhaus eingeliefert
Aber '^vtand wagte sich an das Haus heran.

[n ' war in der Nacht nicht zum
b' batw»» 7 "wegen. Da man sich nicht zu helfen

‘Ü Uw N -̂ evormittag die Magdeburger Kriminal
. ' uand ""Von dieser sind heute Vormittag

•nni - -n Polizeiinspektor und 15 gd |u| =
mt m n nac^ Osterweddingen gefahren , um, - - 'etfto m V J yquycun , UM

len. j e Belagerung des Wahnsinnigen vorzu-

h? ^ .7 ' Juli . Das Ulstertal bei Geisa ist von
"erwim7 ^^ vwetter heimgesucht worden . Hagel-

vĵ die Felder ; in Motzlar drang Hoch-
tr»„7 Häuser ein, Dörfer und Fluren bieten- ."Uriger Neimiistunner t Hmger Verwüstung.1 U. 23 erV,.Juli . Der uriter dem Verdacht desSC'Wtb ~n ' 23. ,W. . . .

7 -7 , hfn Hutmacher Beständig hat ein-
EVtt 1„ r Mord an der Margarete Napp allein

Die Recherchen nach dem angeb-
<1ft ». vr. ^ 'illPTTKiV tTMlfSnVI ivifrtfrtrtSnffnv * aIm ^ A7 e11, -ferner wurden infolgedessen eingestellt.

"ti}7 et des Pn,  P ' ®or  ^ er  fünften Ferienstraf-
"77 'che 1 rjatte  f ' ch gestern der ver-

QEteur  des sozialdemokratischen Zentrabs
^7,777 "' Alfred Ŝchrüz, wegen Majestäts-I, . *vtycu | LUi » s

t»1“ eiu77 "^ ŵorten . Die Majestätsbeleidigung
ff er bie ffh ^tikel des „Vorwärts " vom 8. Juli1 OtP l'tf . r v- .V VUUl  U . ry) UU

g C'ft' Söeofh tru 3 : »Kaiser -Hoch und Klassen-
Gefährdung der Staatsintereffen wurde

Wv1,7 .st  ausaeicklossen : mir das llrtptl uiurd»®ermL? u§9e^ l£)ffm ; nur das Urteil wurde
^UNowt . KL saiN - lo rmf R VKlnrfiAv,

V?
Der E ' g v̂ Es lautete auf 6 Wochen Ge-
z ^ Staatsanwalt hatte 6 Monate beantragt.

^ .stitt st ^ er sch lefien.  21 . Juli . Die Genick¬

en
iej

Qltfln  verschiedenen Orten Niederschlesiens
' töblirf. ^ on  den zahreichen Fällen sind bis
^ei Kim>̂ nrlaufen . In Gillschau bei Haynau

5Hov,r ver eines Kabrikardeirers sernsr urinmmeines Fabrikarbeiters , ferner erlagen
' Und o . dee Krankheit ^ - - - -- - -' L°tf Und o1-̂ ee  Krankheit in Groß -Nackwitz bei

f  Qn U1 18 ^ '/ ^ dorf bei Goldberg.
I verŝ stst1- 22 . Juli . In den letzten Tagen
^E"o7n D7 et? Kassen insgesamt sieben falsche» "ktL -vipn . ii ö l. - | - — I- |-y-

st 7, . JtQif, ie 20 Mark in Zahlung gegeben
^ % teL eLner  Mitteilung der Reichsbank sind

fleih9tit ert ?nm helleren Papier und dem weniger
' * e" SJb(pr lm  Aussehen erkenntlich. Auch fehlen

«eh ner+ 7 ^ nstektant für das Großglocknergebiet
jfVQTfetr. 7 '>en, Termin des Verkaufsrechts ver-

' ?i, ^ wit,77 angefeindete Verkam des Ge-l ? "

Ii7 l,st ' 23. Juli . Gestern abenb um 9!Üikk. tQnül̂i-.Pbt ein Gewitter mit ickimerem

8sb >,^ ^ dlieben.

"sei "Äe si77 bw Gewitter mit schwerem Hagel.
iDa 9 eIeneL 'v vusgetreten . In 10 Minuten standeniqv i>"eqeno» jlu  rannuren panoen

"Mq*  Stadtteile unter Wasser. Der Ver-
’ unte rbrochen. In den Erdgeschossen

1 .(nSfijtpi ^ ben.•'"ilrf,Retn es Wohl hatten er und jeine Leute
'iststestw eigê stwu wohl konnte er sich freisprechen
V e,Q7ücht » 7 Gewissen . Wie aber würden die ita-
Mlt hnf ut fÄien m 7 der traurigen Angelegenheit stellen,

yfsstdsten bisher so wenig Wohlwollen
a, Qätte (,„ " er ' war tot , der den Hergang der
b. b̂ ^Urbigp eZeugen können — und einzig auf das

™ ,ei)eimrn7 10nis  der verwundeten Hadendauas
-ii m̂rat

5 '" si7,rew77st . Die Leute hatten sich zwar willig
st»? a7d °ch. 7U ' ch letzt durchaus nicht störrisch

hî n ŝtellea'„ststst, angewiesen , die in die Hände der

7 i7r '"g^ i Üe von der Gnade der verhaßten
I>ch n,',^ -V' ie sie sich jedoch verhalten würden,h ■' ^ aus k 1 e  l luJ Jtuuui veri

betr b«s Gewalt der Ueberwinder befreit
st 'er. fich ' " ' achte niemand vorherzusagen , und.

bnn , vüerer , sichererer Beweismittel zu ver-

7 d7 !st>e kvf . .d"w Geheimrat die Versicherung , daß

V ‘"W °WscharüV 0̂ "'ü ' hatte , seinem Schützling sehr
Jv 'siof.. Cr hL *' guter keinen Umständen Gewalt zu

^achf,,,7 ' du wohl auch von der offenbar
"7 ew "°n be/Mvgg an jener Quelle abgehalten,
(?• llm' 9eii m--Jve 9ierurtg in Rom die strenge Lln-

ko,i7^ ühun7 ' Signor Giuseppe Alfieri jede
.7 ? 77 kein gewähren.

daß der
‘»l,V hiV te n ^ öcujuijieit.
\ 5 9tn7 ntchf-r.^ lUeî eI  darüber bestehen , . . .
fcN (i,U?bf08 n„77,7 ' gwl schwächere Kafila des
'i>h. er u ^ offen hatte . Auf keinerlei Ber¬

sten — Kugeln waren seine
die Befehle , die er den« .SSS * ? ® .’ » » **!

-) hst" 77 " uhni° 7, ', waren von furchtbarer Deutlich-
Uhh1 °^ te  die Kafila vernichtet werden —

vify"ntiet( er  Hatto ^ o'Üe er lebend in die Hände be-
-stil". 77 ^ H », bwen Preis ausgesetzt für den , der
7 A j77uh ' te. Seine Absicht! den Gegner zu

n"be>st "''gon 7 -PUS der Verabredung hervor , die
?em Geheimrat getroffen - in

l(ttj uls um ihn möglichst lange n
negoi-l,' ' uizuhalten nnki Ulli nsrfiiri

e an
"urb"F.st" ^ uhalten und uni zu verhindern,

an dessen Abmarsch er ohne Zweifel

stand das Wasser fast einen halben Meter hoch. Die
Hagelkörner bedeckten die Straßen 40 Zentimeter hoch.
In den Gärtnereien hat das Unwetter großen Schaden
angerichtet . Die Obstbäume wurden vielfach umqerifsen.

St . Moritz,  23 . Juli . Nach heftigem Gewitter
betrug heute die Tagesteniperatur 5 Grad Celsius . Bis
herab zur Baumgrenze ist Schnee gefallen.

Graz,  22 . Juli . Bei Hiefkau im Ennstal er¬
eignete sich ein schweres Automobilunglück . Der General¬
stabshauptmann Ernst Steyerer wurde dabei tödlich ver¬
letzt. Er ist in Eisenerz, wohin er gebracht wurde , wenige
Stunden darauf gestorben.

W i e n , 23. Juli . In der Fabrik für Feuerwerks¬
körper von Mazus in Görz ereignete fich eine furchtbare
Explosion . Nach wenigen Minuten stand das ganze
Haus in Flammen . Der Besitzer und seine Frau wur¬
den als verkohlte Leichen aus den Trümmern gezogen.
Auch ein Arbeiter ist in den Flammen umgekommen.

Wien,  22 . Juli . Eine Lvkalkorres^ondenz meldet
aus Witkowitz : Gestern Abend kam es zu einem neuer¬
lichen Zusammenstoß zwischen Tschechen und Deutschen.
Gendarmerie und Polizei mußte die Streitenden trennen.
Ein Teil der Tschechischen Demonstranten versuchte, die
Schule in Oberfranzental zu stürmen , wurde jedoch von
berittener Polizei daran gehindert . Einige Demonstran¬
ten wurden dabei verletzt, mehrere verhaftet.

Wien,  23 . Juli . Im Mährisch -Ostrauer Kohlen¬
revier wiederholten sich gestern die antideutschen Exzesse,
an denen sich allerdings hauptsächlich halbwüchsige Bur¬
schen und lichtscheue Elemente beteiligten . Da sogar die
Drohung laut geworden war , gegen die Schächte vorzu¬
gehen, hatte die Polizei energische Abwehrmaßregeln ein-
gcleitet. Am Abend fanden große Ansammlungen in
Marienberg statt . Die Demonstranten wollten nach
Witkowitz ziehen, wurden aber von der Gendarmerie
zurückgedrängt . Als diese eine Verhaftung vornahm , be¬
mächtigte sich der Menge große Erregung und sie machte
Miene , das Polizeilokal zu stürmen , um den Verhafteten
zu befreien. Es mußte Gendarmerieverstärkung herbei¬
geholt werden , die von der Menge mit einem Steinhagel
überschüttet wurde , sodaß fast alle Gendarmen und die
begleitenden Beamten von Steinen getroffen wurden . Die
Gendarmen gingen in wiederholtem Bajonettangriff vor,
wobei einige Exzedenten durch Bajonettstiche verletzt
wurden . Beim Zurückorängen Her Menge fiel auf die
Gendarmerie ein Schuß , der von den Gendarmen er¬
widert wurde . Ob dabei jemand getroffen wurde , ist
nicht bekannt . Als die Demonstranten an dem Gebäude
des Rosegger-Kindergartens arge Verwüstungen anrichteten
und die deutsche Schule in Marienberg mit Steinen
bombardierten , ging die Gendarmerie auch hier gegen die
Exzedenten vor , die unter Pfuirufen zurückwichen. Man
hörte Rufe wie : Abzug Gendarmerie ! Nieder mit den
Deutschen! Schlagt sie tot ! Es wurden etwa vierzig
Verhaftungen vorgenommen . Die Tschechen setzten ihren
Zug dann fort auf der Reichsstraße gegen Mährisch -Ostrau,
wo sie einem Fuhrwerksbesitzer unter den Rusen : „Das
ist auch ein Deutscher !" die Fenster einschlugen. Dann
verwüsteten sie das Gebäude des jüdischen Friedhofes.
Nur sehr langsam gelang es der Gendarmerie , die Leute
auseinanderzutreiben.

'Budapest,  23 . Juli . Nach einer Meldung der
Agramer „Hrvatska " versuchte am 17. Juli eine Unbe¬
kannte die Kavalleriekaserne in Judia mit 126 Mann und
ebensoviel Pferden in die Luft zu sprengen . Die Un¬
bekannte wurde von der Wache bemerkt, flüchtete und
ließ ihren Koffer mit einer Bombe und Dynamit zurück.
Am nächsten Tage wurde der Attentatsversuch von einer
Frau wiederholt . Die Frau wurde verhaftet und nach
Mitrowitza gebracht; auch bei ihr wurde ein Koffer mit
einer Bombe und Dynamit gefunden.

'Petersburg,  22 . Juli . Die Lage wird hier
infolge der Arbeiterunruhen immer schwieriger. Die
Streikziffer ist unverändert . Heute mittag legten auch
die Wagenführer und Kondukteure der Straßenbahn die
Arbeit nieder, sodaß der Verkehr nur noch auf wenigen
Linien der Innenstadt du rch Aushilfspersonal betrieben

unterrichtet gewesen war , noch rechtzeitig zu Hilfe komme.
Die freundliche Antwort des Geheimrats auf seinen Brief
war unter seinen Papieren gefunden worden ; die tückische
Absicht des von leidenschaftlichem Haß und wildem Rache¬
durst gespornten Mannes konnte also keinem Zweifel unter¬
liegen.

Bei alledem blieb die Situation für den Geheimrat
eine wenig erfreuliche , und die Sorge um die nächste Zukunft
beschäftigte seine Gedanken zu sehr , als daß er sich trotz
seiner Müdigkeit dem Schlummer härte überlassen können.
In ernster Beratung saß er mit Holmstetten und dem
Kapitän am Lagerfeuer , während Erika sich auf die Kunde
von dem hier Geschehenen hin sogleich zu Frau von
Heyden begeben hatte.

Von dieser Dame war jetzt auch zwischen den Männern
die Rede.

„Sie wäre doch am ehesten berufen , volles Licht in
das Dunkel dieser vielfach noch so geheimnisvollen Vor¬
gänge zu bringen, " sagte Herr von Sylvander . „Ich
begreife ja , daß sie sich in einem sehr üblen Zustand be¬
funden haben muh , als Sie vorhin mit ihr sprachen,
lieber Holmstettcn ; aber vielleicht hat sie doch eine An¬
deutung darüber gemacht , ob Beauregard wußte , daß
dies der von dem Griechen bezeichnete Platz fei."

„Rein , davon war zwischen uns nicht die Rede . Sie
würde mir ja , wenn ich sie geradezu befragt hätte , schwerlich
die Auskunft verweigert haben - "

„Aber Sie fühlten sich nicht veranlaßt , sie in solcher
Lage einem Verhör zu unterwerfen . Das ist nicht nur
begreiflich , sond .rn beinahe selbstverständlich . Llber sagten
Sie nicht, es sei mit den Nachgrabungen bereits regonnen
worden ? Da würden Sie es doch auch wohl wissen, wenn
sich eine Spur des sagenhaften Schatzes gezeigt hätte ."

„Ich vermute , daß es jo ist. Es war ichon dunkel , als
ich an die Stelle kam, wo der unglückliche Baron mit dem
traben hatte beginnen lassen, aber unter den Arabern ging
ein Gerede , es sei ein Ledersack gefunden und beim Beginn
des Angriffs eilig wieder mit Sand bedeckt worden . Da
die Leute ohne allen Zweifel wi en, daß es sich um wert¬
volle Dinge handelt , habe ich bewaffnete Posten mit sehr be¬
stimmten Instruktionen ausgestellt ." (Fortsetzung folgt .)

werden kann . Die Aufständigen verbrannten einige
Pferdeomnibusse und verprügelten mehrere Polizeioffiziere
In der letzten Nacht wurden eine große Anzahl Plün¬
derungen verübt . Wie weit daran Ausständige beteiligt
waren , ist noch nicht ermittelt . Die Geschäfte in den
Außenvierteln find geschlossen. Die Vorstädte machen
den Eindruck von Kriegslagern . Der Versuch Ausstän¬
diger , das Schlachthaus gewaltsam zu schließeii, wurde
durch Truppen verhindert . Auf der finnischen Küsten¬
bahn hielten Arbeiter die Züge auf . Die Linie ist jetzr
Militärisch besetzt. Da ein Teil der Werkstätten -Arbeiter
der Eisenbahnen heute feiert, befürchtet man ein llber-
greifen der Bewegung auf die Eisenbahnen . Man be¬
reitet deshalb die Betriebführung durch Bahntruppen
vor . Aus der Provinz treffen verworrene Nachrichten
em, die jedenfalls erkennen laffen, daß die Streikbeweauna
um sich greift . Heute Abend findet ein Ministerrat zur
Erörterung der Lage statt.

' P e t e r s b u r g 23. Juli . Gestern Abend wurden
m Wäldern der Umgebung Petersburgs mehrere
große Arbeiterversammlungen abgehalten . Während der
lllacht erneuerten sich die Unruhen . In dem Stadtviertel
der Wiborger Seite wurden an zwei Stellen Barrikaden
gebaut . Um die Mitternacht entspann sich ein heftiger
Kampf zwischen Kosaken und Arbeitern . Nach längerer
Schießerei besetzten die Truppen den Schauplatz , auf
dem Blutlachen standen . Die Zahl der Verletzten ist
unbekannt , da alle weggeschafft wurden . Gerüchtweise
verlautet , mehrere Arbeiter seien getötet . Wenn das
sich bewahrheitet , dürften ernste Folgen nicht ausbleiben
da die Stimmung der Arbeiter äußerst erregt ist Im
ganzen übte gestern die Polizei eher eine gewisse Zurück¬
haltung . Die Bahnhöfe sind alle militärisch besetzt.
Die Linie nach Moskau wird von Kosaken bewacht.
Die Streiklage ist heute anscheinend unverändert . Nur
wenige Zeitungen erscheinen. Der Trambahnverkehr ist
Sff - I " Moskau streiken die Typographen , in
Tiflis die Straßenbahner . In Riga brach ein viele Be¬
triebe umfassender Streik aus.

23. Juli . Die hiesigen Blätter veröffent¬
lichen folgende Information aus Verdun : Infolge der
bedeutenden Anzahl verdächtiger Deutscher beiderlei Ge¬
schlechts, die als Lehrer, Lehrerinnen , Handelsangestellte
und Gouvernanten in den Diensten der Offiziere der
Garnison stehen, hat der Militärgouverneur von Verdun
folgenden Tagesbefehl erlassen : Diejenigen Offiziere, in
deren Diensten Personen fremder Nationalität stehen,
sind verpflichtet, dafür zu sorgen, daß diese im Besitze
ordnungsmäßiger und rechtsgültiger Papiere sind. Den
Offizieren der Garnison ist die größte Vorsicht in der
Wahl ihrer Angestellten zu empfehlen . In dieser Be¬
ziehung tragen die Offiziere eine große Verantwortlichkeit.
Sie sind angewiesen , dieselben scharf zu überwachen,
ihnen keinerlei militärische Dokumente zugänglich zu
rnachen oder fich in dienstlichen Angelegenheiten mit
ihnen zu unterhalten.

' Lourdes  22 . Juli . Der Eucharistische Kongreß
wurde heute nachmittag feierlich eröffnet. Anwesend
u>aren die spanischen, portugiesischen, irländischen und
Surerlkanischcn Kardinäle . mehr als 100 Erzbischöfe und
Bischöfe sowie der päpstliche Legat Kardinal Betvonte
E/ gelangte ein päpstliches Breve zur Verlesung , in dem
es heißt, kein Ort von allen , die bisher gewählt worden
eien, um die jährlichen Eucharistischen Kongresse abzu-
?Ql*en' fet  mehr dazu bestimmt , als Lourdes , das die
heilige Jungfrau zum Sitz ihrer unermeßlichen Güte
?eickê rückck- ki duscht , der Kongreß möge
F ? a Fr e i chs^ ngen , rnsbesondere zum Heile

Letzte MAiltzten.

VnT - 2tf ‘ ® er äUt  Swinemünder Dampf-
schmahrtgesellschaft gehörige Dampfer „Berlin " ist, mit
Fahrgasten stark besetzt, gestern lllachmittag gegen 8 Uhr
aus der Fahrt von Stettin nach Swinemünde in Papen-
*777 ,!utt  77 K)m entgegenkommenden Schleppdampfer
„Ostsee und dann Mit einem schwedischen Frachtdamvfer
zusammengestoßen , der sich im Schlei'piau der Ostsee"
befand . Dieser Dampfer wurde durchschnitten und sank
sofort. Beim Anprall wurde der Dampfer Berlin"
am Vorderteil stark beschädigt und begann ebenfalls so-
fort zu siilken. Der Fahrgäste benrächtigte sich' eine
ungeheure Panik . Sie konnten jedoch von dem Dampfer
„Sedan ", mehreren Baggerkrähnen und Schleppdampfeen
ausgenommen und gerettet werden . Verschiedene Per¬
sonen haben allerdings erhebliche Verletzungen erlitten'
Sie find zum Teil nach Swinemünde und Stettin ge¬
bracht worden . Ein Swinemünder Lehrer hat 3 Rivven-
brüche davongetragen . Der Schleppdampfer . Werner"
brachte mehrere Verletzte nach Stettin , die dort ins Kranken¬
haus ubersuhrt wurden . Bis zum Augenblick stebt es
iwch nicht fest ob Personen zL Tode Nmme ^ sind
Man glaubt aber , daß alle Passagiere gerettet wurden

uichts^bekamu Ul^ e bC§ Ul19lÜcf6 lft  gleichfalls noch
.7 ' a u ' 24. Juli . Bei der gestrigen Reichstaqs-

stichwahl cm Reichslagswahlkreis Labiau -Wchlau erhielt
Bürgermeister Wagner (Fortschr . Vp .) 9072 , Amtsral
Schrewe (kons.) 7660 Stimmen ; ungültig waren 10
Stimmen . Bürgermeister Wagner ist somit mit einer
Mehrheit von 1422 Stimmen gewählt.

Wien,  24 . Juli . Gestern abend um 6 Uhr hat
der osterrelchlsch-mrgarische Gesandte in Belgrad Freiherr
5 Z ' ■, äa, f<tÄ R '7 -mg die SnönltS
ist bis zun!T H ? ^ rakter eures Ultimatums und

•« f m Sonnabend nachmittag befristet Die öfter-
: nß Ql  N ° te aufreichLuarun iuui  oafur , daß das verbrecherische Treiben her nur

Kienen gegen die Monarchie gerichtet̂ Vewine und
Vereinigungen , die zügellose Sprache der Presse die Ver¬
herrlichung des Attentats , die Teilnahme vö'n Offizieren
und Beamten an den Bestrebungen , die lue serbische Re

ank gun HlprvuoW ->q usö -8 tzoH mnß Lunaug



achtung ihrer Einrichtungen verleiten könnte , die bisher
von der serbischen Regierung geduldet wurden , daß in
Zukunft derartige Machenschaften unterbleiben . Um
dieser Versicherung einen feierlichen Charakter^ zu geben,
soll die serbische Regierung auf der ersten L-eite ihres
offiziellen Organs am 26. Juli eine diesbezügliche @r=
klärung veröffentlichen, in der sie die gegen Österreich-
Ungarn gerichtete Propaganda , d. h. die gesamten Be¬
strebungen , deren letztes Ziel es ist, von der österretchtsch-
ungarischen Monarchie Gebiete loszutrennen , bedauert.
Weiter verlangt die Rote den Erlaß eines Tagesbefehls
an die Armee durch König Peter , worin ebenfalls das
Bedauern der serbischen Regierung gegen die Bestrebungen
des Attentats von Serajewo ausgedrückt wird . Schließ¬
lich verlangt die Rote die sofortige Auflösung des Ver¬
eins „Rarodina Obrana " und die Verhaftung der durch
das Attentat kompromittierten Personen in Serbien , da¬
runter eines Majors und eines Staatsbeamten.

Budapest,  24 . Juli . Gestern nachmittag wütete
hier und in der Umgebung ein Wirbelsturm von furcht¬
barer Stärke . Viele Häuser , Kirchen und Türme wurden
abgedeckt, auf der Donau zahlreiche Schrffe beschädigt.
Hier kamen 7 Personen ums Leben; 3 ertranken infolge
Umkippens eines Kahns . 35 Personen erlitten durch
yerabstürzende Dachziegel oder auf andere Weise schwere
Verletzungen . Der angerichtete Gesamtschaden wird auf
Millionen beziffert. , a „

Graz,  24 . Juli . Gestern gmg ein furchtbares Un¬
wetter über das Sanntal (Süd -Steiermarck ) nieder . Ein
einstündiger Sturm entwurzelte hundertjährige Pappeln
sowie zahllose Obstbäume und deckte viele Häuser ab.
— In Sachsenfeld stürzte ein Hochofen ein. In Pletro-
witsch wurden 12 Scheunen zerstört . Die Hopfenernte
ist zu einem erheblichen Teil vernichtet.

St . Gallen,  24 . Juli . Infolge gewaltigen Regens
sind der Rhein und seine Nebenflüsse gefahrdrohend an¬
geschwollen. Bei Tavasana ist die Bahnlinie nach Dl-
sentis unterbrochen , bei Sargans und Rüthi sind weite
Flächen überschwemmt . In Trüübach wurde eine Frau
von den Fluten mitgerissen und ertrank.

Genf,  24 . Juli . Aus verschiedenen Gegenden der
Schweiz, namentlich aus den Kantonen Wallis und
Tessin , werden große Überschwemmungen und Unwetter
gemeldet. Die Rhone ist infolge der niedergegangenen
Regengüsse gewaltig angeschwollen und hat verschiedene
Brücken weggerisseu. Die Dämme auf dem linken Rhone-
Ufer nach der Walliser Seite zu find in Massonge ge¬
brochen. so daß der Fluß ganz Niederwallis über¬
schwemmt und das Wasser in die Dörfer eindringt . Aus
Sopraceneri , besonders Bellinzona , Biasca und Gondola
sind gleichfalls Überschwemmungen zu melden.

Grenoble,  24 . Juli . Die Überschwemmungen,
die der sintflutartige Regen in den letzten Tagen verursacht
hat , haben eine wahre Katastrophe hervorgerufen Das
Bett der Jfere ist stark angeschwollen und oberhalb von
Grenoble sind die Deiche fortgerissen. Die Voroppebene
ist auf eine Länge von 6 Kilometer und in einer Breite
von 2 Kilometer überschwemmt . Die Bewohner der
Ebene wurden von der Flut im Schlafe überrascht und
retteten sich, nur notdürftig bekleidet, in Barken . Die
Häuser stehen 3 Meter tief im Wasser. Der Verlust
an Vieh ist bedeutend . Die Eisenbahulinie zwischen
Grenoble und Lyon und die großen Chausseen stnd voll¬
kommen unter Wasser gesetzt. Der Verkehr auf diesen
wird nur durch Kähne aufrechterhßlten . Auch aus der
Ebene von Voiran werden Überschwemmungen gemeldet.

MettrrausstchtSK für Samstag, den 25. Juli.
Veränderliche Bewölkung , doch vielfach noch wolkig,

zeitweise auch trübe , einzelne Regenfälle bei zeitweise
auffrischenden ziemlich kühlen westlichen bis nordwest¬
lichen Winden . _

Äer -t»ortt . 23. Juli . Auf dem heute abgehaltenen 8. dresjährigen
Vieh-Markt waren aufgetrieben : 270 Stück Rindvieh und 397 Schweine.
Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Qualität ^ 88 - 90
Mk., 2. Qualität 84 —86 Mark . Kühe und Rinder 1. Qualität 84 bis
85 Mk., 2. Qualität 78 —82 Mark per 50 Kilo Schlachtgewicht. Auf
dem Schweinemarkt kosteten Ferkel 50 —80 Mk., Läufer 90 100 Mk.
und Einlegeschweine 105—120 Mk. das Paar.

Ltmtrura , 22. Juli . (Durchschnittspreis Pro Malter.) Rotir
Weizen lNaffanischer) Mk. 16.90 , weißer (fremder) Mk. 16.40 , Korn
Mk. 12.90 , Gerste Mk. 0.00 , Hafer Mk. 9.00 - 0.00 , Kartoffeln per Ztr.
Mk. 0.00 —0.00 , Erbsen Mk. 0.00 , Butter per Psd. Mk. 1.15 - 1.20,
Eier pro Stuck 7—8 Pfg . _

Evangelische Kirche. Sonntag,  den 26.Juli,
predigt vormittags 10 Uhr : Pfarrer Möhn.  Lieder:
Nr . 27 und 249. — Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre
mit der männlichen Jugend : Pfarrer Möhn.  Lied:
Nr . 209 . — Die Amtswoche hat Pfarrer Möhn.

Katholische Kirche. Sonntag  vorm. 7'/„ Uhr:
Frühmesse ; 91/, Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr:
Andacht . Während der Woche 6 Uhr hl . Messe ; Mon¬
tags und Donnerstag noch eine zweite hl. Messe um 7
Uhr . Samstag nachmittag 5 Uhr : Beichtgelegenheit ; 8
Uhr : Salve ; während derselben und unmittelbar nach¬
her wieder Beichtgelegenheit.

Synagoge . Freitag abend7.45, Samstag morgens
8.—, nachmittags 4.—, abends 9.15 Uhr.

Mein Geschäft befindet sich von
hente an

Bahnhofstratze 9.
August Hirschhäuser.

Zm Name«ScsWilW
In der Privatklagesache des Müllers Richard Engel¬

mann zu Barig - Selbenhausen,
Privatklägers,

vertretendurch RechtsanwaltJustizratJ o n a s zuWeilburg,
gegen dieEhefrau des MüllersAdolfEngelurann , Luise

geb. Engelmann zu Barig,
Angeklagte,

vertreten durch Rechtsanwalt Daun  in Weilburg,
wegen Beleidigung,

hat das Königliche Schöffengericht in Weilburg in der
Sitzung vom 30. Juni 1914 , an welcher teilgenommen
haben:

Amtsgerichtsrat Di-. Heymann,  als Vorsitzender,
Bürgermeister Albert May,  Gräveneck,
Seilermeister Friedrich Burger,  Weilburg,

als Schöffen,
Amtsgerichtssekretär K r a f f t , als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt:
Die Angeklagte ist des Vergehens der Belei¬

digung schuldig und wird deshalb zu einer
Geldstrafe von 100 — einhundert — Mark,
im Unvermögensfalle für je 5 Mk. zu 1 Tag
Gefängnis , sowie in die Kosten des Verfahrens
verurteilt . Zugleich wird dem Privatkläger die
Befugnis zuerkannt , den entscheidenden Teil des
Urteils binnen vier Wochen nach emgetretener
Rechtskraft durch je einmalige Einrückung ' in
dem „Weilburger Anzeiger " und dem „Weil-
burger Tageblatt " sowie einwöchigen Aushang
am Gemeindebrett in Barig -Selbenhausen zu
veröffentlichen. gez. De. H e y m a n n.

Die Richtigkeit vorstehenden Abschrift wird hiermit
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Weilburg,  den 15. Juli 1914.
L. 8 . gez. Kr afft,  Amtsgerichtssekretär,

Gerichtsschreiber des König !. Amtsgerichts 1.
An ^

Herrn Justizrat Jonas
Hier.

# Ult l U) t U VV. U . . ... VV. - t/  M UV,,
tag den 26 . Juli , mittags 12 /, lA §,,>
Schiesthans an . Die Abfahrt ersv» .̂ ^-
2 Leiterwagen pünktlich 12st, uhk«

vereinsabzeichen ist anzulegen . Um zahlreiche- 5
bittet ' der

Wustkverein. Morgen , Samstag , abend
Gesang st und e.

Wirte-Verein
Weilburg und Umgegend.

Montag den 27. Juli 1914 findet unser
9 ^ & i 9 •I

mit nachfolgendem Programm  statt.
Nachmittags 3 Uhr:

frarten -Konzert
auf der „Guntersau " bei Koll . Heinrich Gutberlet.
9 Uhr : Fortsetzung  der Feier auf „Webers Berg"

bei Koll . I . Janz

• •
T K

Musik : Kapelle Hup seid.
Alle Freunde und Gönner des Vereins sind hiermit

herzlichst eingeladen.
Der Usrftand.

SA -sSk -SÄk -SA -'-SÄ ' SIk -Nk ' Wk -SX -Wk-

Uhrer Surch Weilbiirg inti)Unigebililg
(Nord -Ost-Naffau ) mit vielen Illustrationen und einer
guten Karte , solange Vorrat reicht statt 1.50 W . für 60
empfiehlt

H. Zrpper's Kuchhandlimg. G. m. b. H

WoSiesi Sie 10 000 Bflk. verdienen.
FvictoriT ? Wir haben für den hie-

VUilUyi . £.A!5U5ii £ . sigen  Bezirk das Allein-
auch als Nebenverdienst , herstellungs - u . Allein¬
verkaufsrecht einesf$«ssen-Bau-Artikels allergrössten
Sliis (Decken - und Wanddielen ) zu vergeben . Die
äusserst einfache Fabrikation und deren Vertrieb
eignet sieb für jedermann, lässt sich auch an vor¬
handene Geschäftszweige leicht angliedern. Keine
maschinelle Einrichtung notwendig Ganz bedeutende
Erfolge sind mit diesem Massenartikel bereits er¬
zielt und grosse Ausführungen hergestellt worden.
Wir besitzen viele Schutzrechte durch D. R G. M ,
ebenso ein deutsches Reichspaient. Viele Bezirke
sind bereits vergeben. Beste Reterenzen. Erforder¬
lich einige 1000 Mark. Prospekte und Vertreter¬
besuch kostenlos.

Sächsische Dielen Industrie Oschatz i , 8.
NB. Einen ausserordentlich grossen Erfolg er¬
zielte ein erst vor kurzem von uns eingerich¬
teter Abnehmer im Rheinland, indem er gleich
im Anfang ca. 20000 qm Absatz hatte. Viele
ähnliche Erfolge auch anderweit. Die Fabri¬
kation kann bei einem unserer Abnehmer in der
Nähe Kölns kostenlos besichtigt werden.

ret f1*Behufs Abfahrt zum Krieg ‘V « „tttf
Reichenborn  tritt der Verein a M
4-̂ »^ •mtHYrrr # 12/4 , K «tu

Zu beziehen durch:
U . Zipper , 6ä, m*  b * H-

NJ<v&C?

.23

i«machen
*  inkochen

bis in die

neueste Zeit
füs* alle naushaltuage 11

enthaltend
dis Einmachen, Aufbswahren, Konservieren,^

Obstverwertung, Fruchtweinherstellungusw

mit Mbildun0
Verlag : J . Schnell, Warendort - Beip̂ ^

M-II. MMldelommm[otoic ZttBk"
BuchhandlungH. Zi pper.

laNeue ho». MWenuge,
leiulle marin. Seriuie,
feinfte Salzmlen
empfiehlt

Georg Lommei.

Spucfcs
MscilMtiäm
sind alle Hautunreinigkeiten und
Hautauuchl &ge , wie Blütchen*
Mitesser usw durch täglichen Ge¬

brauch der echten

Steckenpferd-
Teerschwe Fel-Seife
von Bergmann L Co ., Radebeul

Stadl 50 PL zu haben bei:
Engel - Apotheke u. Löwen- Apotheke.

Neue

Ackjselu
empfiehltAuu. Wmer. Krsurt

Mitteldeutsche Eifenstcin-
grube sucht zum baldigen
Eintritt energischen, selbst
ständigen , verheirateten , mit
Bergschulbildung versehenen

Steiger
vertraut mit allen im Eisen¬
stein-Tiefbau vorkommenden
Arbeiten.

Meldungen mit Lebenslauf
Konfession, Zeugnisabschrift,
und Gehaltsansprüchen unter
F. H. R. 353 an Rsdolf
Mosfe, Frankfurt a. M.

Btirgrr gar de-Musik
Heute Freitag Probe

Aerztl.
Sonntag gßfyijt

Ein erstklassig^

hat sofort

Kauft.
Schlacht

vserde ^

Wetzlar^ -«5-ZiumeA»
mit « » " „8 «!
Wl ""1

fe -1L-'K 'i'AL
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Einen
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